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Donnerstag , 84 . September .
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Expedition : Karl-Frtedrich-Stratze Nr . 14 (Telephvnanschluß Nr 154) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M , 50 Pf . , durch die Posl in, Gebiete ' der deutschen Posiverwaltunp , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . ^
Etnrückungsgebühr : die gespaltene Pctitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briese und Gelder frei . M

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

Invalidenversicherung der Handwerker.
* Berlin , 22 . September .

Aus eingehenderen Berichten über die Verhandlungen
-es letzten Handwerkskammertages geht hervor , daß der
Beschluß betreffs Ausdehnung des Jnvaliden -
oersicherungszwangs auf fämtliche Hand¬
werker nur von einer fehr knappen Mehrheit gefaßt
worden ist . Dadurch wird bestätigt,

' daß im Handwerke
selbst über diese Frage noch lange nicht eine Einmütigkeit
herrscht, die zur baldigen Ergreifung Positiver Maßnah¬
men behufs Erreichung des gesteckten Zieles auffordern
würde . Ein großer Teil des Handwerks will die Gleich¬
stellung mit den Arbeitern , die sich in einer Jnvaliden -
zwangsversicherung äußern würde , nicht . Hierauf brauchte
allerdings von den gesetzgebenden Faktoren keine Rücksicht
genommen zu werden , wenn die Erstreckung der Zwangs¬
versicherung auf die Handwerker durchaus nötig wäre ;
denn selbstverständlich finden sich stets Elemente , die
Neuerungen Widerstand entgegensetzen. Aber einmal
wird doch bedacht werden müssen, daß der widerstrebende
Teil des Handwerks in diesem Falle sehr groß ist, sodann
ist den kleinsten Handwerkern auch jetzt schon im Jnvaliden -
versicherungsgesetze die Möglichkeit gegeben , der Versiche¬
rungsvorteile teilhaftig zu werden . Diejenigen Elemente ,
auf die es bei der Versicherung in erster Linie ankommen
würde , sind also schon heute , wenn allerdings auch nur
zwangsweise , dem Gesetze unterstellt . Daß sie aber von
der ihnen zustehenden Vollmacht in einem auch nur einiger¬
maßen beträchtlichen Umfange Gebrauch gemacht hätten ,
wird niemand behaupten wollen . Den Reichszuschuß wür¬
den auch sie bei der Erlangung einer Rente erhalten . An
einem Entgehen dieses den Arbeitern gleichfalls auf
Kosten der Allgemeinheit gewährten Vorteils kann die
Geringfügigkeit der Beteiligung an der Invalidenver¬
sicherung seitens des Handwerks also nicht liegen . Man
wird deshalb schon zunächst noch eine weitere Klärung
der Anschauungen in den Handwerkerkreisen selbst ab-
ivarten müssen , ehe endgültige Entschließungen gefaßt
werden .

Der Küstenschutz Englands und Frankreichs
am Aermel - Kaual.

8RX . Die englische Presse kommt oft mit Befriedigung
auf die erst kürzlich von ihr verbreitete Nachricht
zurück, daß die Forts an der Südküste Englands , an der
Mündung der Themse und dem Kanal von Bristol , mit
200 modernen Geschützen schwersten Kalibers neu ausge¬
rüstet worden seien, und daß die fortifikatorischen Arbeiten
und die Neuarmierung der übrigen Befestigungsanlagen

englischen Küste ihren steten Fortgang nähmen , so daß
w kurzer Zeit England für jedeü Gegner unangreifbar
gemacht sein werde . Neben der interessanten Tatsache .
^ in diesen Meldungen bestätigt wird , daß die vorderste
Verteidigungslinie des Jnselreichs noch im Beginn des
Kauzigsten Jahrhunderts mit mittelalterlichen Kanonen
Wückt war, und daß ferner ein nicht unerheblicher Teil
den Befestigungsanlagen noch immer unvollendet und
NMz unmodern armiert ist , findet sich bei genauerem
Studium zuverlässigster englischer Quellen über diesen
Instand noch ein anderes Moment von Wichtigkeit ,

uns belehrt , daß ein Teil notwendigster Ver -
^ uiflungsbauten noch nicht einmal begonnen ist. So

u . a . der vortrefflich informierte „Naval and
^ itary Record"

, daß trotz aller Versprechungen zum
? üutz des überaus wichtigen Hafens von Barrow - in -
? iuieß an per Westküste Englands noch nicht das min -

geschehen und immer wieder nur von Plänen die
^ sei , deren baldige Ausführung bevorstehe. Und da-

steht fest, daß die Firma Vickers hier nicht nur mit
i-i^ euren Kosten eine Werft zum Bau größter Schiffe ,
^ ru auch eine Geschütz- und Laffetten - Werkstatt, sowie

angelegt hat , die in kurzer Zeit von der
tz^ ue aus in Grund und Boden geschossen werden
t,

EN; sie müßten um so leichter in Feindes Hand fallen ,
^

uch die zugesagte Garnison noch immer nicht einge -
. 'st- Zieht man hierzu in Betracht , daß die die
>k- und Medwäy -Mündungen trennenden Befesti -

auch heute noch unvollendet sind, daß die Arbeiten
nu der Straße nach Dover vorgeschobenen Fort
langsam vorwärts schreiten, und daß vor allen

die großartigen Befestigungsanlagen von Dover ,di emsigster Tätigkeit schwerlich vor 1907 ganz

fertig gestellt sein können, so ist es auffallend , daß die
englische Presse so viel Aufhebens von der Neubestückung
einiger Forts macht und dabei gleichzeitig Nachrichten
über einen hohen Wert der Landesverteidigung verbreitet ,
der sich , bei nur oberflächlicher Kontrolle auf ein ziemlich
bescheidenes Maß zurückführen läßt .

Daß Frankreich sich durch die Verbreitung solcher Nach¬
richten in seinen eigenen Maßnahmen zum Schutz der
Nordküste sehr wesentlich beeinflussen lassen wird , ist
nach den uns von dort vorliegenden Mitteilungen wenig
wahrscheinlich. Unbekümmert um das Verhalten des Ri¬
valen jenseits des Kanals beschäftigt sich der Oberste
Kriegsrat in Frankreich schon lange eingehend und sach¬
lich mit der Frage , wie der Küstenschutz Frankreichs im
Aermel -Kanal wirksamer und zuverlässiger gestaltet wer¬
den könne, als es zurzeit der Fall ist . Bei diesem Be¬
mühen und namentlich bei dem Wunsch , einen vollwertigen
Ersatz für das heutzutage lange nicht mehr ausreichende
Cherbourg zu finden , haben sich die Stimmen vieler ein¬
sichtiger Männer zu dem Vorschläge vereint , in Boulogne
einen solchen Stützpunkt zu schaffen. Freilich ist dieser
Gedanke nicht ganz neu , vielmehr ist der Ausbau des
Hafens von Boulogne schon seit länger als 20 Jahren
beschlossene Sache , ohne daß die vereinbarten Arbeiten
ganz zur Ausführung gelangt wären . Es scheint jedoch ,
als ob in die hier unterbrochene Tätigkeit nunmehr wie¬
der Bewegung kommen sollte , .nachdem das neue Han¬
delsflottengesetz zur Annahme gelangt ist und auch die
bisher abweichenden militärischen Ansichten zu der Auf¬
fassung bekehrt worden sind , in Boulogne den geeignet¬
sten Platz nicht nur zum Schutz eines zurückgeworsenen
Panzergeschwaders , sondern auch als Operationsbasis bei
Unternehmungen namentlich in der östlichen Hälfte des
Aermel -Kanals zu sehen. Nicht zum mindesten aber wird
ein starkes Boulogne deshalb von berufener Seite als
die geeignetste Antwort gegenüber den Neubefestigungen
von Dover angesehen , weil dadurch die , eine beträchtliche
Strecke längs der Küste laufende und von Paris herauf¬
führende wichtige Eisenbahn nachdrücklichst geschützt und
für beschleunigte Truppentransporte nach der Küste intakt
erhalten werden kann.

Wenn es jemals zu einem Kriege zwischen England und
Frankreich kommen sollte , so mag die Entscheidungsschlacht
wohl im Mittelmeer geschlagen werden . Daß aber auch
die beiderseitigen Küstenbefestigungen im Aermel -Kanal
eine sehr große Rolle in einem solchen Kriege spielen wür¬
den , dürfte sicher sein und daher bleibt die Kenntnis
von dem Stand dieser fortifikatorischen Anlagen stets
eine aktuelle Frage .

Stand der Saaten im Großherzogtum.
Mitte September 1SV3 .

Die warmen Tage am Schluß des vorigen, beziehungsweise
zu Beginn dieses Monats ermöglichten das noch auf
dem Felde lagernde , schon mehrmals beregnete Getreide ,
insbesondere in dem Hügellande , sowie in dem Gebirge , unter
Dach und Fach zu bringen , während der Hafer in einigen Ge¬
genden des mittleren und südlichen Schwarzwalde steilweise noch
nicht reif ist und deshalb noch nicht zur Aberntung bezw. Ein¬
scheuerung gelangen konnte . Die Dreschresultate, soweit solche
mitgeteilt wurden , lauten hinsichtlich der Menge der geernte¬
ten Körner sowohl des Winter - als auch des Sommergetreides
nicht ungünstig .

In einem großen Teil der Berichtsbezirke wurden die war¬
men Tage auch zur Oehmderntung benutzt und der zweite
Schnitt der Wiesen trocken geborgen. Nicht minder groß ist
jedoch die Zahl derjenigen Berichtsbezirke, in welchen letzterer
noch lagert und mehrmals beregnet, bezw . noch nicht gemäht
wurde .

Von den Kartoffeln sind die frühen Sorten größtenteils
eingebracht und mit verhältnismäßig wenig Ausnahmen gur
ausgefallen ; bei den späten Sorten jedoch, welche in der Regel
im Schwerfeld ihren Standort haben und ' vielfach klein ge¬blieben sind , ist der Prozentsatz der faulen Knollen nicht un¬
bedenklich in der Zunahme begriffen.

Bei Klee und Luzerne hat sich der zweite bezw . dritte
Schnitt verhältnismäßig günstig entwickelt und darf ungeach¬
tet des lückenhaften Standes der beiden Futterkräuter noch ein
mittlerer Ertrag erhofft werden.

Die Tabakernte ist in vollem Gange. In denjenigen
Fällen , in denen das Ausbrechen der Geizen bei der feuchten
Witterung unterlassen wurde , haben sich die Tabakblätter nicht
so üppig entwickelt wie auf anderen Tabakfeldern , wo dies
geschehen , auch sind die Blätter vielfach schmal geblieben, so
daß der Ertrag hinter dem des Vorjahres Zurückbleiben dürste .

Die Pflücke des Hopfens ist nahezu beendet. Infolge
der mangelhaften Trockeneinrichtungen verzögerte sich deren
Trocknung. Für gute und trockene Ware wurden und wer¬
den ansehnliche Preise von 150— 180 M . und mehr für
den Zentner ( 50 Kilo ) bezahlt .

Hinsichtlich der Trauben wird berichtet, daß deren Beeren ,
welche meist noch hart sind , vielfach abfallen und da die Wir¬
kungen des Spritzens und Schwefelns durch die häufigen
atmosphärischen Niederschläge vereitelt wurden , Schädlinge und
Krankheiten sich einstellten , welche von Tag zu Tag eine größere
Verbreitung erlangen .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten, Nr . 2 guten ,
Nr . 3 mittleren ( durchschnittlichen ) , Nr . 4 geringen, Nr . 5
sehr geringen Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte
September bei Kartoffeln zu 2,5 ( dagegen Mitte August d . I .
2,0 ) , Klee 2,9 ( 2,8 ) , Luzerne 2,6 ( 2,9 ) , Wiesen 2 .6 ( 2 .4 ) ,
Tabak 3,2 ( 3,2 ) , Hopfen 2,9 ( 2,9 ) , Reben 2,8 ( 2,3 ) .

X» . Konferenz für Arbeiterwohlfahrtseinrichtnnge«.
II .

2 .^ .. Mannheim , 22 . September .
Den Vorsitz führte an Stelle des durch Amtsgeschäfte am

rechtzeitigen Erscheinen verhinderten Minister des Innern Or .
Schenkel , Geh . Rat Or . Ernst Wagner - Karlsruhe .
An erster Stelle berichtete Professor Or . Lichtwark - Ham¬
burg über die Einrichtung der Museen und zwar speziell über
den Museumsbau ( Grundriß und Fassade ) . Er be¬
leuchtete zunächst die Fehler der bisherigen Architektur, die
eine prächtige Fassade schaffte und dadurch unglückliche Jnnen -
räume erlangte , wie Redner an einzelnen Beispielen er¬
läuterte . Bei Neueinrichtungen, namentlich in größeren Städ¬
ten , sei darauf Bedacht zu nehmen, daß die Sammlungen de¬
zentralisiert werden ; auch die Vororte müßten ihr Museum
erhalten , damit nicht bloß die Fremden , sondern auch die Ein¬
wohner der Stadt von den aufgestapelten Schätzen Genuß
hätten . Als Beispiel für ein besonders glücklich angelegtes
Museum führte Redner das Torwaldsen - Museum in Kopen¬
hagen an .

Die „ Aufstellung und die Bezeichnung " der
Ausstellungsgegenstände , zunächst in Kunstmuseen, besprach
dann Professor Or . Grosse - Freiburg i . Br . Er führte
aus , daß die Aufstellung der Objekte nach wissenschaftlichen
oder ästhetischen Gesichtspunkten erfolgen könne . Beide Prin¬
zipien seien entgegengesetzt. Für große Museen müsse ersteres
wohl maßgebend sein ; zur Ergänzung seien dann Schauräume
einzurichten . Für die Schausammlungen müsse eine sorg¬
fältige Auswahl getroffen werden ; hier heiße es : wer wenig
gebe , gebe viel . Bei der Etikettierung sei Zurückhaltung zu
bewahren ; schulmeisterliche Beschreibungen seien zu vermeiden,was für sich selbst sprechen könne , dürfe nicht erläutert wer¬
den ; wo Erklärungen nötig seien , könnten sie zweckmäßig münd¬
lich gegeben werden .

lieber die Einrichtung von naturhi st arischen Museen
referierte dann Direktor Or . Lehmann - Altona , der aus
seinen besonderen Erfahrungen Vorschläge für die zweckmäßige
Aufstellung der Objekte in besonderen Schränken und für eine
übersichtliche Etikettierung derselben machte .

In der über diese Vorträge zunächst eröffneten Debatte be¬
tonte Geh. Rat Professor Möbius - Berlin , daß bei der Neu¬
einrichtung von Museen der größte Wert auf die Auswahl des
Platzes gelegt werden müsse ; es sei Bedacht zu nehmen auf
spätere Erweiterung , auf Abschluß gegen Straßenstaub , auf
ruhige Lage . Ferner müßten Arbeitsräume nicht nur für die
Beamten , sondern auch für Benutzer, vor allem für kopierende
Künstler geschaffen werden.

Herr Professor Or . Schreiber - Leipzig betonte , daß bei
Museumsbauten die Fassade denn doch nicht vernachlässigt wer¬
den dürfte . Schließlich müsse das Augenmerk auf die Feuers¬
gefahr der Sammlungen gelenkt werden. Direktor Or .
Jessen betont , daß oft mit Erfolg alte Gebäude zu Museen
umgebaut werden .

Im folgenden wird dann eingehend über die zweckmäßigste
Farbe der Hintergründe , Schränke usw . , gesprochen ,
ebenso über einzelne Einrichtungen , welche der Bequemlichkeitder Museumsbesucher dienen können .

Von der weiteren Debatte ist im einzelnen noch folgendes
zu erwähnen : der Präsident der britischen Museums- Associa-
tion , F . A . B a t h e r - London, der über musterhafte skandi¬
navische Museen , namentlich das Freilicht- Museum in Stock¬
holm sprach ; Professor Mannheimer - Frankfurt , vom
Rhein -Mainischen Verband der i Arbeiterbildungsvereine,wandte sich gegen Professor Grosse . Unsere Kunst sei nicht mehrnaiv genug , um ohne Erläuterung auf die Arbeiter wirken
zu können. Die Museen müßten mit den Bildungsvereinen in
Verbindung treten . Konservator Or . Schmidt vom Bayeri¬
schen Nationalmuseum - München sprach über Wandermuseen
und schilderte seine Führungen , an die sich Besichtigungen der
betreffenden Städte angeschlossen hätten . Er verlangte eine
Resolution , in der ausgesprochen würde, daß volkstümliche Mu¬
seen möglich und anzustreben seien . Professor Or . Schrei¬ber - Leipzig warnte davor , ausländische Museen blind nach¬
zuahmen .

Nach der Frühstückspause referierte über „ Die Bil¬
dungsmittel der Museen "

, d . h . schriftliche Beleh¬
rung ( Bibliothek , Kataloge , Führer , Monographien, Flug¬blätter ) und mündliche Belehrung ( Vorträge, Führungen )und zwar zunächst für Kunstmuseen Professor Or .
Kautzsch - Halle . Er bemerkte , daß wissenschaftliche Gesichts¬
punkte Voraussetzung für jedes Museum als solches seien ,
auch für die, die nur für das Volk geschaffen werden. Eine
Vereinigung des wissenschaftlichen Interesses und des Popu -
larisierungsinterefses sei nicht möglich, Führer für das Volk
würden sich von vornherein auf einen ausgewählten Schausaal
zu beschränken haben , mit ausführlichen Erläuterungen ein¬
zelner besonders charakteristischer Stücke . Es handle sich da¬
bei nicht um das Wissen ; nicht an den Verstand dürfe dabei
appelliert werden , sondern es müsse eine Analyse des spezifisch
Künstlerischen gegeben werden . Die Bibliothek müsse in erster
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Linie Präsenzbibliothek sein mit größtmöglichster Erleichterung
der Zugänglichkeit. Zum Schlüss e warnte der Redner davor,
jetzt schon bindende Regeln geben SU wollen . Dazu sei Sie
Bewegung noch zu jung .

lieber die schriftliche und mündlich e Belehrung in natur -
hi st arischen Museen referierte Professor Or . Fraas -

. Stuttgart . Davon ausgehend, daß die ' Gestaltung eines Mu¬
seums vielfach von dessen Geschichte ab hänge, betonte er , daß
dielen Museen der Charakter einer Be ' lksveranstaltung nicht
mehr ausgeprägt werden könne. Er k»r . rnte vor zu ausführ¬
licher Etikettierung . In Führern könne und dürfe das vor¬
auszusetzende Bildungsniveau nicht gar zu tief heruntcrge -
drückt werden . Vorbildlich sei hier die Erir richtung der natur¬
historischen Abteilung des Britischen .Museums , das
drei verschiedene Kataloge herausgegrben Hmbe . Anregend und
befruchtend wirkten Artikel über Neuerwerbungen in der

"Tagespresse . — Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete
der Vortrag des Direktors vr . D err ekelst - Krefeld über
„ Wechselnde Ausstellungen in Museen "

. An
die Spitze seiner Ausführungen stellte er die Behauptung des
Vorhandenseins einer gewissen AussteLrmgsmndigkeit . Gegen- i
über der Stabilität und Gleichförmigkeit der Museen habe maw -
jetzt eine sich jagende Reihe von größeren Ausstellungen , bei - z
des in ihrem Extrem unerfreuliche Erscheinungen . Einen ^
Ausgleich beider und zugleich ein Gegengewicht gegen die so- .s
genannten „ Permanenten Kunstausstellungen", die in vieler ^
Beziehung schädlich wirkten , könnten wechselnde Ausstellungen? i
aus engeren Gebieten bilden . Dabei könnten verschiedene Ge- i
sichtspunkte maßgebend sein , sowohl rein ästhetische , die Her- , l
Vorhebung der Eigenart eines Künstlers , einer Gruppe oder s

-einer Zeitepoche , oder bevorzugende, oder auch erzieherische- -!
'Gesichtspunkte, auf die künstlerische Beeinflussung bestimmter "
Kreise gerichtete. Redner schilderte dann im einzelnen eine.
Reihe von Sonderausstellungcn , die das Kaiser Wilhelm - .
Museum in Krefeld veranstaltet hatte .

Nach einer kurzen Debatte schloß der Vorsitzende , Minister
des Innern vr . Schenkel , der während der Verhandlungen
eingetroffen war , die Konferenz mit Worten des Dankes
an die Mitglieder des Komitees , die Referenten und alle Teil¬
nehmer . Er nehme den Eindruck mit , daß eine Fülle von
Anregungen von dieser Konferenz, die zum ersten Male alle
Museumsleute vereinigt habe , ausgehen werde. Fruchtbar
nicht nur für die Fachleute , die Gelehrten , sondern auch für
die Praktiker und die Behörden . Als das wichtigste Ergebnis
betrachte er aber die Feststellung der Tatsache, daß die Museen
eine wichtige soziale Aufgabe zu erfüllen hatten .
Tie Blüten der Kultur , die gerade die Museen enthielten ,
dürften nicht dem kleinen Kreise der führenden Geister Vor¬
behalten werden . Ein Teil der Blüten könne und müsse auf
die unteren Schichten ausgestrcut werden . Er glaube ja nicht ,
daß alle für Kunst und Wissenschaft gleich empfänglich seren ,
aber es stecke in manchen einfachen Menschen ein Stück Kirnst »
ler und Gelehrter , und es fei die Aufgabe der führenden
Kreise, diese Keime zum Sprießen und Wachsen zu bringen .
Und das könne am besten dadurch geschehen , daß die bis jetzt
in Sammlungen aufgcstapelten toten Schätze lebendrg gemacht
würden , auf daß sie wirken könnten auf Geist und Gemüt und
ideale Güter hineintragen in die weiten Kreise, die im Schweiße
ihres Angesichts ihr Brot verdienen müßten .

Mit der Konferenz war eine Ausstellung verbunden,
die zeigen wollte, mit welchen Mitteln kleine Museen am besten j
eingerichtet werden können ; sie umfaßte Photographien und >
Aquarelle , namentlich Reproduktionen nach Kunst¬
werken , um zu zeigen , was die Reproduktionstechnik heute zu
leisten bereits imstande ist .

GroMrzogtum Baden.
Karlsruhe » 23 . September .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm und Ihre
Königliche Hoheit die^ Prinzessin Max von Baden trafen
heute nachmittag 1 Uhr von Schloß Salem zum Besuch aus
Schloß Mainau ein . Die Hohen Gäste nahmen an der
Frühstllckstafel der Großherzoglichen Herrschaften teil und
kehrten um 4 Uhr nach Salem zurück.

er für eine Berliner Firmen 1Ä00 M . einkaffrerte und in feinem -
Nutzen verbraucht habe , und der 23 JahM - alte Dierrstknecht
Kassel aus Malsch, welcher den Raubmor isttte rsuch an der
Witwe Weber am 18 . d . M . - im BergwakK 'ebei Malsch !
verübt hat . — Gestern vormittag 10 Uhr 28 Min . sind die '
Reservisten des Jäger -Bataillons Nr . 10 von Wisch nach Han¬
nover, um 10 Uhr 54 Min . abends das Fußartillerie -Reginrent
Nr . 14 mittels Sonderzugs von Eppingen nach" Straßburg hier
öurchgefahren. — Gestern nachmittag 4V. Uhr stürzte ein
Maurer vom vierten Stockwerk eines Neubaues am Gutenberg -
platz herunter und brach den linken Unterschenkel ; er mutzte rn
das städt. Krankenhaus verbracht werden. — In verflossener
Nacht um VU Uhr fand eine Alarmierung der Feuer --
wache durch den Kommandanten nach der Pestalttzzischule statt .
Die Feuerwache rückte alsbald wieder ein.

o,e . Ettlingep , 23 . Sept . Erste gemeinschaftliche Versamm--
lüng des B ü r g e r a u s s ch u ffe s und Gemeinde rats
nahm gestern abend Stellung zn der Frage , ob Herr Bürger¬
meister Häfner für die Kandidsttur des Bezirks frei zu geben
sei . Es wurde mit großer Mehrheit beschlossen, daß dem Ver¬
langen mit Rücksicht auf die städtischen Interessen nicht stattge¬
geben werden könne .

o,e . Freiburg i . Br . , 22 . Sept . Professor Dr . Friedrich
Bienemann von der hiesigrrr Universität isst am Sonntag
in Straßburg gestorben .

* St . Georgen, 22 . Sept . Der Gautag der Schwarz »
Wälder Gewerbevereiire , der am Sonntag , den 11 .
Oktober stattfinden sollte , wird nunmehr erst am- Sonntag , den
2 5 . Oktober abgehalten werden. Auf der Tagesordnung
befinden sich u . a . folgende Punkte : Die freiwillige Invaliden¬
versicherung, die Erfahrungen bei den Gesellenprüfungen und «
ersten Meisterprüfungen ( Vortrag des Herrn Haiürwerkskammer-
sekretärs Müller aus Konstanz) , Bericht über die Landes-
verfammlung in Durlach , Berocht über die Hauptversammlung
deutscher Gewerbevereine in Mainz und Wahl des Gauvor - -
ortes ,

c».c . Heilkgenberg, 22 . Sept , Fürst Max Egon zu Für¬
stend erg siedelte am Samstag mit der Fürstlichen Familie
nach Lana ( in Böhmen ) über.

* Kleise Nachrichten aus Böden. - Die Banfirma Josef
Ho ff mann und Söhne in Mannheim hat der Stad -rge -
meinde Mannheim 4000 M, als Geschenk mit der Bestimnrung
vermacht, daß je die Hälfte - des Zinsertrages dem städtischen
Gewerbefchnlrat und dem Gewerbeverein nnd Hcmdwerkerver -
vand Mannheim zur Verfügung gestellt werden soll . Zwei.Schüler der Gewerbeschule, , die die Anstalt in allen Klassen be¬
sticht und sich durch Fleiß, -. Betragen und Leistung würdig er¬
wiesen haben, und zwei Lehrlinge , welch« während ihrer Lehr¬
zeit jedes Jahr zu der vom Verein veranstalteten Ausstellung
von Lehrlingsarbeiten eine Arbeit geliefert haben und iin letztem
Lehrjahre auf Grund der- ausgestellten Mbeit , sowie des- während -
der Lehrzeit bekundeten: Fleißes und gutem Betragens dom Ver¬
ein einer Auszeichnung-würdig befunden werden, sollen je cinen-
Preis erhalten . Derselbe Lehrling kann nur einen Preis ent¬
weder vom Gewerbesthulrat oder vom- Gewerbeverem erhalsm
—- Erstochen imrrde am Samstag bei einer Rauferetz in
Wiesbaden der Glaser Anton Kramer ans Schlierbach bei
Heidelberg. — Das Schöffengericht in Pforzheim verurteilte
den 18 Jahre allen Goldschmiedslehrling Heinrich Dennijg von
Steinegg wegen zweier Diebstähle zu 3 Wochen und 4 Tagen
Gefängnis . Dennig wird sich auch vor den Geschworener » ivegen
Brandstiftung zu verantworten haben . Eines Abends
nämlich saß er in Steinegg : im Wirtshaus . Weil sich zwei
Kameraden nicht zu ihm »n den Tisch setzton, faßte er plötzlich
den verbrecherischen Plan, , „ etwas anzustellsn"

, und das Rat¬
haus anzuzündew Dennig führte die Absicht auch aus .
Das Rathaus wurde ein Raub der Flammen . — Im Rebstock zn
Weißlingen fand gestern die 2 . ordentliche Generalversammlung
der Getreideabsatzgenossenschaft -„ Kornhaus Klettgau "
statt , die von 180 Mitgliedern besucht war . Die Rechnungslage
schloß mit einem Reingewinn von 708 M ., der zum Reservefond
geschlagen wurde . — Im Hause des Bäckers Blum irr Hornberg
brach vorgestern ein Brand aus , der sich auf zv>ei Nebenge¬
bäude übertrug und die drei Anwesen einäscherte . Der „ B-reisg .
Zeitung " zufolge, soll Brandstiftung borliegen. — Bei präch¬
tigem Wetter fand am Sonntag in Haslach die Einweihung des
Karl Sandhas - Denkmals statt . Die Festrede hielt
Herr Rechtsanwalt Armbruster -Fretburg , in der er Hanssakob
als den intellektuellen Urheber des Denkmals nnd dem Denk¬
malkomitee seinen Dank aussprach. Das Denkmal ist ein
Bronzerelief in einem Granitblock.

U . ( Zweifelhafte Firmen im Auslande . ) Tie
Handelskammer Karlsruhe ist im Besitze eines reich¬
haltigen Materials über ausländische Firmen zweifelhaften
Rufes , Auskünfte auf Grund dieses Materials werden stets
bereitswilligst erteilt , sofern Anfragen über bestimmte Firmen
an die Handelskammer gerichtet werden. Soweit irgend tunlich ,
soll die Auskunftserteilung , für welche strenge Vertraulichkeit
beansprucht wird,, auf mündlichem Wege erfolgen. Die Wahl¬
berechtigten der Handelskammer werden gut tun , sich vor dem
Abschließen von Geschäften mit ihnen unbekannten ausländischen
Firmen in dem Bureau der Kammer zu vergewissern , ob über
diese Firmen zur Vorsicht mahnende Nachrichten vorliegen.

* ( Kinderturnkurs . ) Im gymnastisch -orthopädischen
Institut Zahn , Viktoriastraße 3 , beginnt am Samstag , den
3 . Oktober wieder ein besonderer Turnkurs für Knaben und
Mädchen im Alter von sechs bis zehn Jahren . Diese Kurse
wurden bisher mit großer Vorliebe und gutem Erfolg benützt .
Wir machen deshalb auf die bezügliche Anzeige in diesem Blatte
aufmerksam.

IT ( Sitzung der Strafkammer II vom 21 . Sep¬
tember . ) Vorsitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm ;
später Or . Bleicher . — Von der Anklage wegen Hausfrie¬
densbruch und Körperverletzung wurde der Goldarbeiter Ernst
Eßwein aus Schellbronn freigesprochen . — Wegen Körper¬
verletzung erhielten der Schlosser Jakob Friedrich Huf aus
Stein 2 Wochen und der Goldschmied Christian Hottinger
von da 3 Wochen Gefängnis . -— Den Fässer Theodor Mößner
aus Jspringen bestrafte das Gericht wegen groben Unfugs mit
3 Wochen Haft . — In der Anklagesache gegen den Landwirt
Otto Poth aus Wiesenthal wegen schwerer Körperverletzung
lauteteTdas Urteil auf 1 Jahr 4 Monate Gefängnis . Es er¬
gingen Zweiter folgende Urteile : Eine Kellnerin wurde wegen
Diebstghl̂ Mit 4 Monaten Gefängnis ; ein Hausbursche wegen
SittliMAUerbrechens mit 6 Monaten Gefängnis , und ein
Agent , Warn Unterschlagung mit 4 Monaten nnd 4 Wochen
GefänAdMaft .

^ (Ast s HpffW Polizeibericht . ) Am 16 . d . M . wur¬
den eiyzAzHpKtzKFiter aus seiner Werkstätte in der Kaiserstraßedrei DjMnryWzM Werte von etwa 160 M . gestohlen . —
^ k r AgM e,st ?WMen u . a . : ein angeblicher Fabrikant aus
Wien . ^ WPNtzHisMgndlungen gewöhnliches Kompositionsblechnnd -SMttzLuWz ststses putzte und dann als Goldin an
ZahntPMjMHekMKckw anderen Städten verkaufte ; ein
verheixMehLWjhhWkNus Buchen , weil er in der Sosien-
straße ^ MeWMsMkrgÄellen mehrere Stiche in den Kovf
bersetz^ ELMFqjstMjMtü längere Zeit arbeitsunfähig seinwird ; LN-L^ -JMezMmlMsrhäftsreisende aus Frankfurt , der
sich seUHKsiPystiMdiMW , unter der Anschuldigung , daß

*» Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen.
Landw. Bezirksvereine : am 27 . September in Reiselfingen,

Breitenfeld , Aach , Wolfach , Oberwittstadt , Bammenthal , Wein¬
heim ; am 4 . Oktober in Dietlingen .

Molkereien: am 4 . Oktober in Aue a . Rh.

Die ungarische Krise.
(Telegramme. )

* Wien, 23 . Sept . Die „N . Fr . Pr .
" meldet : Graf

Khuen wird sich heute dem Klub der liberalen Partei
in Budapest als wiederernannter Ministerpräsi¬
dentvorstellen und die Mitteilung machen , es werde
ihm ein Handschreiben des Königs zugehen, wel¬
ches die von Szell und Khuen gemachten Zugeständnisse
aufrecht erhält , im übrigen aber erklärt , daß über die Be¬
stimmungen des 1867er Ausgleichs nicht hinausgegangen
werden könne .

* Budapest, 23 . Sept . Das ungarische Amtsblatt ver¬
öffentlicht in einer außerordentlichen Ausgabe ein Hand¬
schreiben Seiner Majestät des Kaisers , in dem Graf
Khuen neuerdings mit der Kabinettsbildung
betraut wird .

Zur makedonischen Frage.
(Telegramme.)

* Konstantinopel, 22 . Sept . Eine Mitteilung der Pforte
an die österreichisch - ungarische und russische
Botschaft berichtet über die gemeldeten Bandenkämpfe
im Perimgebirge im Sandschak Seres und über den in
Hadjta im Sandschak Kirkilisse stattgefundenen Kampf mit
einer Komiteebande, welche infolge der unzugänglichen Posi¬
tion entfliehen konnte . Die Bande ließ im Pfarrhause Dy¬
namit zurück , das explodierte, wodurch das Dorf eingeäschert
wurde . Im Kampfe mit einer Bande auf den Venilhöhen
im Kreise Kastoria wurden sechs Komitadschis getötet. Im

Walde von Newrokop im Sandschak' Ares beschoß eine döVkselbst
verborgene Komiieebande eine türkisch« Patrouille und entfloh
nach Bulgarien . Weiter wird darin - rimgeteilt, daß bei den
Kämpfen mit den Banden zahlreiche Waffen , Bomben und re¬volutionäre Schriften erbeutet wurden ?- Im bulgarischen Grenz¬
gebiet gebildete Banden griffen mManmedanische Grenzbe¬
wohner an und entführten sie .

* Konstantinopel, 22 . Sept . NiÄh längerer Beratung
in dem am Samstag abgehaltenew außerordent¬
lichen Ministerrate richtete die Pforte an die
bulTarische Regierung eins? Note als Antwort
aus die bulgarische Note . In der bulgarischen Note war
die Einsetzung einer internationalen Kommission zur Re¬
gelung? der macedomfcherr Angelegenheit vorgeschlagen .
In dev' Antwortnote erklärt die Pforte , sie messe der
Mission- des Generalinspektors Hi lis i . Pascha densel¬
ben Wert bei , den die Kommission hcMn tonnte . Wenn
die bulgarische? Regierung , nicht die Macht besitze , die
Ordnung ? wieÄerherznsteLen, werde ih-r? SiMrän stets be¬
reit seim ihr zu diesem Zweck Untcn '

riitzmrg angedeihen
zu lassen .

* Ksnstantirropeft. 22 . Sspst . Gestermfanö rnr Ui l di z-
pala i:s -abermalL ein a « tzeror Le nt l i' chrr Mi¬
nist errat statt , welcher sich mit der Lage befaßte.
Neuerliche seitens 3er Pforte an die Balis und . die Mi¬
litärbehörden von. Saloniki , Adrianostsl? und lLLküb er¬
gangene WeisunWN hmsichEch des LDrgehens gegen die
Banden unter Schonung des?friedliebenden Bewohner ent¬
halten auch? die IstknadigunU , daß siLer Zivil - und Mi-
litärbeamte , der sich diesem Wunsch« ? widersetzen ssllte,
strenge Bestrafirng zu gewärtigen lat - Wester erteilte
die-Mortr - die WeisAng , daß die VaM - Muteffarifs - und
Kaimakams in ihren Gebieten Rundreisen zn machen
haben, um : die Luitzarischr Bevülkerumr zu einer korrekten
DrltunH Und zur Ergebenheit aufzufiordern « rd die? durch
die Banden eMMjchüchtzssten Landbsvohner zur Rückkehr
m ihre : HeinMtten zn veranlassen . Ma -or Ibrahim
Essendes der befchuldigk wird , GewaNtötigkeiten gegen die
Bewotzner der griechiWen Ortschatz; He die ün Vilajet

- Adriamopel verübt zr» haben, wurde ? unter - Eskorte nach
Adrianopel gebracht , um vor ein besonderes Kriegsgericht
gesüM zu werden. Eine SpezialkommMon ist abgereist,
um an Ork und Stelle die notwendigen Erhebungen vor-
zuik -ehmen.

Soft », 22 . Seht . Tie Zahl der in den letzten Tagen ' im
Bezirk Bsurgas aus Adrianopck eipgerrofsenen Flüchti¬
gem beträgt über 10 000.

Die Lage in Marokko .
* (Telegramm. )

* London, 22 . Sept . Der „ Standard " meldet aus Parisr
Jn dortigen politischen Kreisen verlaute , die marokkani¬
sche Frage sei gegenwärtig Gegenstand einer Besprechung
zwischen dem englischen Minister des Auswärtigen , Lord Lans -
downe , und dem französischen Botschafter in London, Cam -
bon . Frankreich , das , wie - man glaube , bereit sei, die
Nsmtralität von Tanger zu gewährleisten und England
Handelsgarantien anzubieten , falls Marokko in späterer Zeit
unter französischem Einfluß kommen sollte , hoffe , daß
das Ergebnis der Besprechungen unter diesem Vorbehalt ein
protocols de ckesinteressement seitens Englands sein
werde , während Frankreich andrerseits ein ähnliches Aner¬
bieten bezüglich Aegyptens mache .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 23 . Sept . Seine Majestät der Kaiser telegra¬

phierte an Oberbürgermeister Kürschner :
Ich danke Ihnen für die Mitteilung von dem Stapel¬

lauf des Kreuzers „ Berlin "
. Ich freue mich, daß nunmehr

ein Schiff meiner Flotte diesen Namen trägt uno hoffe , es
werde ein neues Band zwischen der Reichshauptstadt und
der Marine bilden. Berlin kann stolz sein , daß ein Schiff
der Kaiserlichen Marine seinen Namen trägt .

* Berlin » 23 . Sept . Der Reichskanzler Graf Bülow ist
gestern aus Danzig hier eingetroffen.

* Berlin , 23 . Sept . Der Reichskanzler Graf Bü¬
low hat sich in Begleitung des Geh.

' Regierungsrats von
Günther und des Oberleutnants Grafen Eulenburg zum
Besuche der Städteausstellung nach Dresden begeben .

* Frankfurt a . M„ 22 . Sept . Die Stadtverordnetenver¬
sammlung beschloß heute auf Antrag des Magistrats , die Be¬
teiligung Frankfurts an der Kollektivaus¬
stellung deutscher Städte an der Weltausstellung in
St . Louis.

* Wien, 23 . Sept . Seine Majestät Kaiser Niko¬
laus trifft am 30 . vormittags hier ein . Auf dem West-
bahnhofe findet die Begrüßung statt . Ter russische Kaffer
begibt sich dann direkt nach Schönbronn , wo beim Kaiser
mittags Galafrühstück ist . Nachmittags reisen die Mo¬
narchen zur Gemsjagd nach Mürzsteg . Am 3 . Oktober
reist der Zar direkt nach Darmstadt .

* Haag , 22 . Sept . Zweite Kammer . Bei Besprechung
der Antwort auf die Thronrede behauptet van K o l
( Sozialist ) , in Java herrsch« Hungersnot . Premierminister
Dr . Kuyper erklärt diese Behauptung auf Grund amtlicher
Berichte für unrichtig. Die Ernte sei zufriedenstelleno .
Troelstra spricht seine Mißbilligung darüber aus , daß .oft
Ausstände im Frühjahr in der Thronrede als Verbrechern ««
Unruhen bezeichnet worden sind . Die Sozialdemokratie werift
durch diese Haltung gestärkt . Dies könne nicht nach der per¬
sönlichen Meinung der Königin sein , welche in erster Linie eine
Frau sei , die mit den Opfern des Ausstandes Mitleid haoe-
In seinen weiteren Ausführungen weist Troelstra auf die deut¬
schen Sozialdemokraten hin , deren Reihen durck «
Rede des Kaisers in Essen eine Verstärkung erfahren hätte
So würde auch die Zahl der holländischen Sozialdemokrat̂
durch die königlichen Reden vermehrt . Der Premierrnt n t -

st e r erklärt in seiner Erwiderung , er werde auf die Worte , o
der Souverän eines befreundeten Staates betroffen , nicht aw
Worten , weil die internationale Kourtoisie das verbiete . . -
Ausdruck „ verbrecherisch« Unruhen " in der Thronrede envvre
dem moralischen Urteil , das die Behörde über die AusstMfts
habe, und da der Staat durch die Ausstände im- vergangen
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in Gefahr gewesen , sei . es notwendig gewesen , daß
2 il -oberhaupt seine Mißbilligung über die Agitation aus -

den moralischen Sinn des Volkes wieder zu festigen ,
T̂ ne Kabinett übernehme die Verantwortung für diese

Antwort auf die Thronrede wurde hier -
78 gegen 8 Stimmen der Sozialdemokraten angc -

-^ densborg, 22 , Sept , Ihre Majestät die Königin -
k ; von Italien stattete heute der Königlichen
^ ; j e auf Schloß Fredensborg einen Besuch ab .
«xkis , 23 . Sept , Der Ministerpräsident wird , wie der
*0 erfährt , aus Anlaß der Enthüllung des Denkmals

^ - r cin g e t o r i x in Clermont - Ferrcmd , die am 11 .
tzattfindet , eine Programmrede halten , worin er

- .Heu politischen Fragen eingehend darlegen wird , rmt
die Regierung und die Deputiertcnkammer in der

! .! Parlamentssession beschäftigen werden .
23 . Sept . Der frühere Präsident der englischen

klammer in Paris , Thomas Barclay , begibt sich
!cks Jamstag nach Paris , um dort für die Idee eines
lzs g e r i cht s v e r t r a g s zwischen England und
isiiäi Propaganda zu machen . Er wird von der dortigen
- stkammer und dem Gemeinderat empfangen werden , der

st» Ehren xin Bankett veranstaltet .
<om, 22 . Sept . Der Empfang der französischen

- r durch den Papst wurde wegen Gichtleiden des
-4 auf nächsten Montag verschoben.
«ondon , 23 . Sept . Der bisherige Finanzsekretär im
"Amt , Arthur Elliot , erklärte in Beantwortung

H ihn gerichteten Briefes , er stimme vollständig
st. -n sreihändlerischen Anschauungen Ritchies über -

'
N es als unmöglich empfunden habe , länger ein

. m einer Regierung zu bekleiden , die sich mehr und
- der Schutzpolitik zuwende . Er hätte sein Amt nicht

können , ohne die Selbstachtung völlig zu ver -

i!. Tie Zeit sei gekommen , wo man sich für oder

ui die Politik der Besteuerung der Einfuhr
» Lebensmitteln , wie Getreide , Fleisch , Butter

entscheiden müsse . Dies werde , obgleich man es für
Augenblick vertagte , schließlich die Hauptfrage sein ,

stzug auf die Vergeltungszölle und die handels -
chtze Handlungsfreiheit stimme er insofern mit der
Mriit Balfours überein , als er her Ansicht sei ,

die Regierung die Freiheit haben soll , jeden Fall
unem Auftreten nach Lage der Sache zu prüfen und
Vorgehen , daß sie für richtig halte , vorbehaltlich der
chmigung durch das Parlament einzuschlagen . Schließ -
ivricht Elliot die Hoffnung aus , daß ihm das Ver -

der Wähler bei den allgemeinen Wahlen , die nicht
r sein können , erhalten bleibe .
Madrid, 23 . Sept . Zwischen Spanien und Argen -
i : » ist ein Schiedsgerichtsvertrag abgeschlossen

rZcir
'Mskau , 22 . Sept . Die Setzer verschiedener Druckereien
tm den Aus st and getreten , um eine Lohnerhöhung

Ä Prozent zu erzwingen . Die Ausständigen verlangen
tirdem hygienische Verbesserung der Setzerräume und Ein -
niung der Arbeitszeit , sowie für die Zeitungssetzer Sonn -

L.-iche. Tie Zeitungsdruckereien werden von Gendarmen und
isiiien umgeben , um die arbeitenden Setzer von den aus -
!Ägm zu trennen . Bei einigen Zeitungen wurde die Arbeit
0:> ausgenommen. Die Druckereibesitzer sind zu einer Be -

zusammcngetreten .' dclgrad, 22 . Sept . Die Stichwahlen zur Skup -
mna finden wahrscheinlich am 27 . September statt .

Wahlergebnis , nach dem die selbständigen Radikalen
Änsovicl Mandate erhielten , wie die gemäßigten Radikalen ,

Eile allgemein . Von zuverlässiger Quelle verlautet , die
?stMg werde morgen oder übermorgen die Skupschtina für
Ec Woche einberufen und dann zurücktreten . Das
' Kabinett werde erst nach dem Zusammentritt der Skupschtina

titrr . — Der Kommandant der Belgrader Festung , Oberst
k owitsch , ist seines Posten enthoben und durch

Nmarasitsch ersetzt.
Belgrad , 23 . Sept . Das Ministerium hat

' " Entlassung gegeben .
Belgrad, 23 . Sept . Heute früh begann die Verhand -
NM die verhafteten Nischer Offiziere . Den

iührt General Lazarewitsch , der ebenso wie

die übrigen Mitglieder des Gerichtshofes an der Ver¬
schwörung gegen König Alexander nicht beteiligt war . Das
Urteil dürfte erst am Freitag gefällt werden .

* Dschibuti » 22 . Sept . Bei Eröffnung des fertiggestellten
Teiles der Fahrstraße zwischen der Stadt Harrar und der
Bahnlinie hielt Ras Makonnen eine Ansprache , in welcher
er dem Wunsche Ausdruck gab , daß Frankreich und Abes -
synien stets zusammengehen möchten .

* Washington , 22 . Sept . Dem Staatsdepartement ging auch
heute von Kolumbien noch kein Telegramm zu mit dem Er¬
suchen , den Zeitpunkt für den Austausch der Ratifikationen des
zwischen dem Staatssekretär Hay und dem kolumbischen Gesand¬
ten abgeschlossenen Vertrages bezüglich des I st h m us k a n a l s
hinausznschieben . Man erwartet daher , daß der Vertrag heute
um 12 Uhr nachts erlischt . — In der Panamakanal -
Angelegenheit verlautet , daß der kolumbische Gesandte
jüngst dem Staatssekretär Hay vertrauliche Mitteilungen ge¬
macht habe , wonach man in Bogota eines einmütige Regelung
der Angelegenheit durch ein Kompromiß herbeizuführen strebe ,
indem Präsident Marrequien ermächtigt wird , direkt über einen
Vertrag mit den Vereinigten Staaten zu verhandeln . Man
glaubt , daß binnen kurzer Zeit ein neuer Vorschlag unterbreitet
werde .

* Tsingtau , 21 . Sept . Das amerikanische . Ge¬
schwader der ostasiatischen Station mit Admiral
Evans ist hier eingetroffen .

Verschiedenes .
st Berlin , 22 . Sept . Das internationale statisti¬

sche Institut , welches gestern einer , im Opernhause aus
Befehl des Kaisers zu Ehren des Kongresses veranstalteten F e st-
vorstellung beiwohnte , setzte heute vormittag die Verhand¬
lungen fort . Die Versammlung sandte ein Huldigungstele¬
gramm in Seine Majestät den Kaiser und Danktelegramme
an den preußischen Kultusminister und den ungarischen Handels¬
minister ab . Dann wählte sie den Direktor des statistischen
Amts , H i r s ch b e r g - Berlin , zum Mitglied des Instituts .
Hierauf sprach L e x i s - Göttingen über Fortpflanzung und
Sterblichkeit . Pörvesy - Budapest sprach über die Statistik
der Aktiengesellschaften . N e y in a r ck - Paris betonte die Not¬
wendigkeit einer einheitlichen Bilanzmethode für alle Aktien¬
gesellschaften und trat für die Aufstellung von Bilanzschemata
durch die staatlichen Organe ein .

7 Berlin , 23 . Sept . Das internationale statisti¬
sche Institut hielt gestern nachmittag Sektionssitzungen ab .
Die erste Sektion behandelte das Thema der Repräsenta¬
tiv n s m e t h o d e , die zweite die Ueberwälzung der
Zölle auf Konsumenten und Industrie ; in der
dritten sprach der Präsident des statistischen Instituts , B l e n ck,
über die internationale Brandstatistik .

st Kiel , 28 . Sept . ( Telegr . ) Heute vormittag begann vor
dem Oberkriegsgericht die Revsionsverhandlung im Prozeß gegen
H ü s s e n e r . Nach Verlesung des früheren Verhandlungs -
erkenntnisses und desjenigen des Reichsmilitärgerichts trat eine
Unterbrechung ein . Nach Wiederaufnahme der Verhandlung
schilderte der Angeklagte den Vorgang in der bekannten Weise
und erklärt , daß er den Dolchstich nicht geführt haben würde ,
wenn er hätte ahnen können , daß er Hartmann dadurch töte .
Es folgt sodann die Vernehmung der Sachverständigen .

st Köln , 22 . Sept . Der Generaldirektor der internationalen
Rohrgesellschaft , Racky , schenkte , der „ Köln . Ztg .

" zufolge , der
Stadt Erkeling 162 000 Mark zu wohltätigen
Zwecken .

ck Gnesen , 23 . Sept . ( Telegr . ) In dem Prozeß gegen das
Wreschener polnische Unter st ützungskomitee
wurde heute früh halb 1 Uhr das Urteil gefällt . Von 14 Ange¬
klagten wurden 13 f r e i g e s p r och e n , nur Cioleci aus
Wreschen , der Kassier des Komitees , erhielt wegen Begünstigung
eine Woche Gefängnis .

ck Wien , 23 . Sept . ( Telegr . ) Graf Alfons Paar in Lai¬
bach ist auf der Jagd verunglückt und gestorben .

ck Wien , 23 . Sept . ( Telegr . ) Unter außerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung fand gestern die feierliche Eröffnungdes allgemeinen Bergmannstages durch den
Ackcrbauminister statt . Zum Vorsitzenden wurde Graf Larisch
gewählt . Unter den Vizepräsidenten befindet sich Salinen¬
direktor Bergrat Füßer - Sachsen .

ck London , 22 . Sept . (Telegr . ) Vier Londoner
Touristen stürzten vom Scafell im Kumberlandgebirqe ab .
Alle vier sind tot .

ck Dover , 23 . Sept . ( Telegr . ) Die vom Hafenamt gemachten
Vorschläge zur Verbesserung der Hafeneinrich¬

tungen für den transatlantischen Verkehr wurden gestern der
Dover -Korporation unterbreitet . Tie geplanten Bauten können
so ausgeführt werden , daß sie den Dienst der Hamburg -
Amerika - Linie im nächsten Jahre entsprechen .

ck Madrid , 23 . Sept . ( Telegr . ) Von den Kanarischen Inseln
wird gemeldet , daß gestern einige Erdstöße verspürt wurden .
Mehrere Häuser bekamen Sprünge und Risse .

ck Bijsk , 23 . Sept . ( Telegr . ) Auf dem Wege von Kiachta
bis Ugra stehen sämtliche Wälder in Brand . Das
Feuer bedroht die Telegraphenleitung .

ck ( Analphabeten in Belgien . ) Wie schlecht es in
manchen unserer Nachbarländer trotz unverkennbarer Fort¬
schritte auf wirtschaftlichen und kulturellen Gebieten um die
allgemeine Volksbildung bestellt ist , zeigen die letzten aus dem
Jahre 1900 stammenden Erhebungen über die Zahl der An¬
alphabeten in Belgien . Danach konnten , wie die „ Berliner
Politischen Nachrichten " berichten , von 3 499 618 Per¬
sonen , die in Gemeinden von über 6000 Einwohnern wohnten ,
1 135 766 , also nahezu der dritte Teil dieser städtischen Be¬
völkerung , weder lesen noch schreiben . Um ein geringes
günstiger war das Verhältnis für die Gemeinden , die weniger
als 6000 Einwohner besitzen , aber auch in diesen konnten von
3 193 930 Personen , welche die Einwohnerschaft ausmachten ,
1 002 277 , also gleichfalls fast ein Drittel , weder lesen noch
schreiben . Es stellt sich also heraus , daß der dritte Teil der ge¬
samten Bevölkerung Belgiens und zwar männliche und weib¬
liche Personen zu fast gleichen Teilen des Lesens und Schrei¬
bens unkundig sind . Ein Kommentar erscheint überflüssig .

Hroßherzogtiihes KostheaLer .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 24 . Sept . Abt . L . 6 . Ab . - Vorst . ( Mittel -
Preise . ) Zum erstenmal wiederholt : „Gottfried von Straß¬
burg ", dramatische Dichtung in 6 Akten von Fritz Lienhard .
Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

Freitag , 26 . Sept . Abt . / c. 7 . Ab . -Vorst . (Mittelpreise .)
„ Tie weiße Dame " , Oper in 3 Akten , Musik von Boieldieu .
Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

Samstag , 26 . Sept . Abt . 8 . 7 . Ab .-Vorst . ( Mittelpreise . )
„ Ter Biberpelz " , Komödie in 4 Akten von Gerhart Haupt¬
mann . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Sonntag , 27 . Sept . Abt . 8 . Ab . - Vorst . ( Mittelpreise . )
„ Die Zauberflöte "

, Oper in 2 Akten von Emannel Schikaneder ,
Musik von W . A . Mozart . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach
halb 10 Uhr .

Wetter am Dienstag , den 22 . September 1903 .
Hamburg , Swinemünde , Münster , Breslau , Chemnitz und

München heiter ; Neufahrwasser und Metz ziemlich heiter .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 23 . September 1903 , vormittags 7 Uhr .

Triest wolkenlos 16 Grad ; Nizza heiter 17 Grad ; Florenz
halbbedeckt 17 Grad ; Rom wolkig 17 Grad .

Wetterbericht des Centralbureaus für Meteorologie u . Hydr .
vom 23 . September 1903 . , ^

Nord - und Mitteleuropa gehört noch einem barometrischen
Maximum an , das einen Kern über Skandinavien aufweist ; in
seinem Bereiche ist das Wetter heiter , stellenweise auch neblig
und unter Tags warm . Auf den britischen Inseln verursacht
eine westlich von Irland gelegene Depression mildes Regen¬
wetter . Eine wesentliche Witterungsänderung steht nicht in
Aussicht . 7

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Institut Zahn , Karlsruhe , Viktoriastraße 3.
( Gegründet 1881 .)

En neuer besonderer Turnkurs
» IllllkS » sgx g . bis 10jährige Knaben und

Mädchen beginnt am 3 . Oktober . Der Zweck desselben ist :
die Kinder gewandt und kräftig zu machen , an gute Haltung und
schönen Gang zu gewöhnen und sie vor den nachteiligen Folgen
des Schul - und Stubensitzens zu bewahren . Uebungszeit :
Mittwoch und Samstag , nachmittags von 3 bis 4 Uhr . Honorar :
für ein Vierteljahr 16 M . , für ein halbes Jahr 28 M . An¬
meldungen werden im Institute , vormittags zwischen 8 und 11
Uhr , nachmittags zwischen 4 und 7 Uhr , entgegen genommen ,oder schriftlich erbeten . Prospekte und Empfehlungen sind durch
das Institut und die Buchhandlungen vonKundt und Ulrici
kostenfrei zu beziehen .

Markt - und Ladenpreise in der Woche vom 13 September bis 19 . September 1903 . Mitgetem vom Großh . Statistischen Landesamt.)
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D 703 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband
Mit sofortiger Gültigkeit

Tarifheft 8 (Verkehr Baden - .«- '*
ein ermäßigter Frachtsatz für
und Naphta von Ludwigkhaft,,
nach Haltingen etngeführt.

Im weiteren erhalten die
dungsbestimmungeii des imAus »^
tarif 7 für Petroleum und Napft -,̂Basel transit vorgesehenen Frach,?^
ine veränderte Fassuna ^ '^ t

Vereiusrcgister .
Triberg . D .696.

In das Vereinsregister wurde heute
zu O .-Z . 4, „Turnverein Furtwangen
in Furtwangen " , eingetragen :

Der seitherige Kassier , Mechaniker
Rudolf Köpfer, ist als Vorsitzender ,
Arthur Damm als Schriftwart und
Rudolf Wintermantel als Geldwart
bestellt worden.

Die seitherigen Vorstandsmitglieder
Fabrikant Oskar Furtwängler und
Kaufmann Karl Dorner in Furtwan¬
gen sind ausgeschieden .

Triberg , den 21 . September 1903.
Großh . Amtsgericht.

D '704 Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-

ine veränderte Fassung.
R chere Auskunft erteilen die L.4on . ii .

^

ieuvayEl .
' Vom 20 September 1903 ab wer¬

kt n die Stationen Eber buch u Rheinau
in den Ausnabmetorif s rr die Beför¬
derung von Elf nerz u. f w . zum zcll-

! uiländlschcn Hochofen- und Bleihütten -
! betrieb im Verkehr nach den ober -
^schlesischen Bleihütten - und Hochofen¬
stationen vom 1 . Januar 1903 einbe¬
zogen .

Karlsruhe , den 22 . September 1903 .
GroßhiGeneraldirektion .

Karlsruhe , deu 18 . September Hk
Namens der beteiligten Verwaltung

Großh . Generaldirektton ^
der Badischen Staatseiscnbahnrn

rsopolcl Kölseti

V^6 I88 L KÖl 86k Vkigj
Lsrlsreriks

211 Laissrstrasse 211.
Sposirrlität -,

LlSI ' I ' SH - HSMÜSH
Sester 8Itr. Ssste Steffi.

tzual . 1903 glatter Linsm,
51ü . 22.— per -/, Dtsd .

Zerr
Sich i
gesunde

Aar!

D .593.Baden . D .669 . Emmendingen.
Nr . 23 054 , 23 857 . Zum Güter - Nr . 13 474 . In das Güterrechts - Maschinenleiter zu Konstanz und Ka-

rechtsregister Band 1 wurde ringe- register wurde eingetragen auf Seite roline geb. Zumbühl ,
tragen : 188 : Häßler , Wilhelm, Kaufmann in Durch Vertrag vom 2 . September

Seite 295 : Stadtrat Karl Friedrich Emmendingen, und Emma geborene 1903 wurde die allgemeine Güterge -
Lorenz und Elise geb . Schelble, beide Zeller, gewesene Witwe des Jakob meinschaft des B .G .B . vereinbart ,
in Baden . Walz . Band I Seite 217 : Ochs, Nikolaus

Band I Seite 216 : Auer, Valentin , dem Vertrage vom 8 . September 1903 Hasler , verwitwete Reuter .
' ' " besteht Gütertrennung . . Vertrag vom 7 . September ic»>

Pforzheim , den 17 . Sept . 1903 . wurde die ErrungenschaftsgemeinsM
Großh . Amtsgericht II .

' -- L ---

Pfullcndorf . D .576.
Eingetragen Band I Seite 96 :
Erder , Thomas , Hastier in Heiligen-

Durch Ehevertrag vom 5 . September Mit Ehevertrag vom 24 . Februar Kaufmann zu Konstanz und Leopoldine . bcrg und Elisabeth« geb . Banschatz
1903 wurde der Ehevertrag vom 11 . 1903 wurde vollständige Gütertren - geb . Mayer .
April 1860 aufgehoben und allgemeine nung unter Ausschließung aller Ver-
Gütergemeinschaft gemäß 8 1437 des waltung und Nutznießung des Man -
B .G .B . festgesetzt. nes am Vermögen der Frau Verein -

Seite 296 : Albert Saenger , Be - bart .
triebsassistent in Baden und Johanna Emmendingen, den 14. Sept . 1903 .
Maria geb . Lepp in Mosbach: Grotzh . Amtsgericht.

Durch Ehevertrag vom 12 . Septem - Ettlingen . D 645
ber 1903 wurde Errungenschaftsge- J „ das diesseitige Güterrechtsregi

'

Durch Vertrag vom 10 . September
1603 wurde die Gütertrennung des
B .G .B . vereinbart .

Konstanz, den 18 . Sept . 1903.
Großh . Amtsgericht.

meinschaft gemäß 88 1519 ff . B .G .B . ster wurde auf Seite 139 eingetragen :
festgesetzt und das gesamte gegenwar- Heinz, Adolf , Maurer in Bruchhausen, Fabrikant Konstant " und
trge und zukünftige Verbringen der und Emma geb. Eder allda . Durch AZ ! ^ Konstanz und

Konstanz. D .671.
In das diesseitige Güterrechtsregi¬

ster wurde heute eingetragen :
Band I Seite 215 : Grögor , Frie

Ehefrau aL dere^ Vorbehaltsgut er- Vê g v°^ 1903 i
'
ß Frtzd ° ^

und Nutznießung des Ehemannes . 1431 B .G .B . vereinbart .
'klärr mner Ausschluß Ar Verwaltung Güt «L „„üng

' '
1426

^
Rs di? E^ ^ chtLmA,ifchZ

des B .G .B . vereinbart .
Konstanz, den 17 . SeptBaden , den 17 . Sept . 1903.

Großh . Amtsgericht.
-> - -

D^ 24 . Engen . D .647 .
Zum diesseitigen Gü - ^ Nr . 12 030 . Zum Güterrechtsregi -

Böhl .
Nr . 15 177.

terrechtsregister Band I wurde einge
tragen :

Unterm 16 . September 1903 :
Seite 325 : Himpele, Leopold ,

Zeugweber in Bühl und Maria Anna
geb . Keßler.

Durch Ehevertrag vom 31 . August
1603 wurde Errungenschaftsgemein¬
schaft gemäß § 8 1519 ff . B .G .B . ver¬
einbart .

Seite 326 : Koch , Wendelin, Land¬
wirt in Stollhofen und Maria Anna
geb . Müller .

Durch Ehevertrag vom 4 . Septem¬
ber 1903 wurde Errungenschaftsgs -
meinschast gemäß 88 1519 ff . B .G .B.
vereinbart .

Unterm 17 . September 1903 :
Seite 327 : Friedmann » Markus ,

Landwirt in Weitenung und Luise ge¬
borene Ibach .

Durch Ehevertrag vom 14. Sep¬
tember 1903 wurde unter Aufhebung
des bisher bestandenen Güterrechts die
Errungenschaftsgemeinschaft gemäß
88 1519 ff . B .G .B . vereinbart .

Bühl , den 17 . September 1903.
_ Großh . Amtsgericht._
Bruchsal. D .565 .

In das Güterrechtsregister wurde
eingetragen :

1 . Band I Seite 317, am 10 . Sep¬
tember 1903 : Jakob Peter Schlaier,
Schneidermeister in Bruchsal und Eli¬
sabeth« geb . Kimmich . Durch Vertrag
vom 12 . August 1903 haben diese Ehe¬
leute vereinbart , daß als künftiger
Güterrechtsstand zwischen ihnen die

Ettlingen , den 18 . Sept . 1903.
Großh . Amtsgericht. Großh . Amtsgericht .

1903.

ster Band I wurde am 12 . September
1903 eingetragen :

Seite 157 : Stefan , Fidel , Kauf¬
mann in Engen und Viktoria geb .
Mob

Konstanz. D .695 .
In das diesseitige Güterrechtsregi¬

ster wurde heute eingetragen :
Band I Seite 218 : von der Goltz ,

Graf Karl August Philipp , zu All¬
mannsdorf , und Marie geb . Douglas .

Durch Vertrag vom 10 . September
1903 ist Gütertrennung gemäß den
88 1426 ff . des B .G .B . vereinbart .

Pfullsndors , den 15 . Sept . 1903.
Großh . Amtsgericht.

Rastatt .
^

D .622 .
Nr . 22 462 . In das Güterrechts¬

register wurde heute zu Band I Seite
198 eingetragen :

Anton Ball H ., Buchhändler, und
Anna Afra geb . Kolb in Gaggenau .

Durch Ehevertrag vom 7 . Septem¬
ber 1903 wurde die Errungenschafts¬
gemeinschaft gemäß 88 1519 ff. des
B .G .B . als Norm für die ehelichen
Güterrechtsverhältnisse gewählt und
zwar mit Rückwirkung auf den Tag
der Eheschließung . Das Beibringen
der Frau wurde als Vorbehaltsgut er¬
klärt .

Rastatt , den 18. Sept . 1903.
Großh . Amtsgericht.

St . Blasien.

Die Eheleute haben mit Vertrag ! Durch Vertrag vom 1 . August 1903 jft unterm
vom 5 . Juli 1882 unter beiderseitigem wurde die Gütertrennung des B .G .B . worden :

D .661.
In das Güterrechtsregister Band I

Heutigen eingetragen

Einwurf von je 25 M . in die Gemein
schaft die Errungenschaftsgemeinschast
der L .R .S .S . 1500 ff . vereinbart .

Seite 158 : Würth , Adolf , Kauf¬
mann in Engen und Maria Anna geb .
Kienzler.

Die Eheleute haben mit Vertrag
vom 13 . August 1876 unter beidersei¬
tigem Einwurf von je 50 M . in die
Gemeinschaft die Errungenschaftsge¬
meinschast der L .R .S .S . 1500 ff . ver¬
einbart .

Seite 159 : Neeff , Karl in Jmmen -
dingen und Antonie geb . Reichte .

Die Eheleute haben mit Vertrag
vom 14 . November 1892 unter Ein¬
wurf von je 50 M . in die Gemeinschaft
die Errungenschaftsgemeinschast des
bad . Landrechts vereinbart .

Seite 160 : Biichle, Leo, Kaufmann
in Hilzingen und Emilia geb . Dietrich.

Durch Urteil des Amtsgerichts Engen
vom 30 . Juli 1885 ist zwischen den
Eheleuten Vermögensabsonderung aus¬
gesprochen worden.

Engen , den 12 . Sept . 1903 .
Großh . Amtsgericht.

Gernsbach. D .643 .
In das diesseitige Güterrechtsregt -

ster wurde eingetragen :
Schlosser Franz Rahner in Gerns

Gütertrennung nach den 88 1426 ff . . hach und Mathilde geb . Lemmermeier.
des B .G .B . maßgebend fern soll. ! Durch Ehevertrag vom 8 . August

2 . Band I Seite 318 , am 12 . Sep - , iggz ist die Errungenschaftsgemein-
tember 1903 : Wilhelm Adam Sorn , schuft gemäß 88 1519 ff . B .G .B . ver-
Bäckermeister in Unteröwisheim und ! xjwbart .
Magdalena Susann « geb . Täschner.
Durch Vertrag vom 6 . September
1903 haben diese Eheleute als Norm
ihrer künftigen Güterrechtsverhältnisse
die Errungenschaftsgemeinschast des ^
bürgerlichen Gesetzbuches gewählt.

Bruchsal, den 12 . September 1903.
_ Großh . Amtsgericht._
Durlach . D .693.

Güterrechtsregister . Eingetragen :
1 . Meury , Emil . Maler in Königs¬

bach und Klara geb . Füller . Durch
Vertrag vom 10. September 1903 ist
Errungenschaftsgemeinschast verein¬
bart . Vorbehaltsgut der Frau sind die
im Vertrage beschriebenen Fahrnisse
— Verzeichnis derselben vergl. Beil .
Bd . IV S . 376/79 .

2. Fikentscher , Otto , Kunstmaler in
Grötzingen und Jenny geb . Nottebohm.
Durch Vertrag vom 19 . September
1903 ist allgemeine Gütergemeinschaft
einschließlich der fortgesetzten Güter¬
gemeinschaft vereinbart .

Großh . Amtsgericht.

Gernsbach, den 18 . Sept . 1903 .
Grotzh . Amtsgericht._

Gernsbach. D .644 .
In das diesseitige Güterrechtsregr-

ster wurde eingetragen :
Steinhauer Joses Hasmann in Sel¬

bach und Franziska geb . Weiß.

vereinbart .
Konstanz, den 19 . Sept . 1903.

Großh . Amtsgericht.

Mannheim . . . . 1903 wurde als eheliches Güterrecht
Zum Guterrechtsreglster Band IV ^ allgemeine Gütergemeinschaft ge-

1 39̂ Leiber ^obann ' ^ tz 88 1437 ff . B .G .B . vereinbart
Mi? ' E5'

NN unter Ausschluß der fortgesetzten Gü -
Adam, Kolomalwarenhandler , Mann - > ' ui ? .

heim, und Babette geb . Schneyer, ! H Seite 119 - ^ eble Jobann der-
Witwe des Heinrich Born : ! witwewr Schmiedmeiswr in Witten -

Nr . 1 . Durch, Vertrag vom, 26.

D .617.

1 . Seite 118 : „Faller , Johann ,
verwitweter Wagner in Schluchsee ,
und Paulina Viktoria geb . Siegwart .

Durch Chevertrag vom 15 . August

August 1903 ist Errungenschaftsge¬
meinschast vereinbart .

schwand , und Luise geb . Hierholzer.
Durch Chevertrag vom 29 . August

1903 wurde als eheliches Güterrecht
L . ZL .

' " L ?»
" - -» L

Vertrage näher bezeichnte
gensbeibringen derselben.

2 . Seite
' 398 : Münck, Jakob, , Kut¬

scher, Mannheim und Margarethe geb .
Schmidt.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 27.
August 1903 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

3 . Seite 399 : Köppchen, Wilhelm,
Bautechniker, Mannheim und Elisa¬
beths geb . Keck :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 7 . Au¬
gust 1903 ist Gütertrennung verein¬
bart .

4 . Seite 400 : Dörzenbach, Franz
Josef , Packer, Mannheim - Neckarau ,
und Fricdericke Mathilde geb . Bühler .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 2 . Sep¬
tember 1903 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

5 . Seite 401 : Mayer , Ludwig,
Photograph , Feudenheim
geb . Sieckmcmn :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 3 . Sep
tember 1903 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

Mannheim , den 12 . Sept . 1903.
Großh . Amtsgericht I .

1519 ff . B . G .B . vereinbart .
"

St . Blasien , den 15 . Sept . 1903.
Großh . Amtsgericht.

Staufen . D .618 .
Zum Güterrechtsregister wurde

heute in Band I Seite 67 eingetragen :
Josef Riesterer , Landwirt in Unter¬

münsterthal und Emma geb . Ohne¬
mus .

Im Ehevertrag vom 19 . August
1903 ist die Errungenschaftsgemein¬
schast gemäß 88 1519 ff . B .G .B . fest¬
gesetzt.

Staufen , den 15 . Sept . 1903.
_ Großh . Amtsgericht.

D .646.
I

vereinbart .
Seite 286 : Blank , Michael , DreA

ler in Villingen und Maria geborn ,
Säger . Durch Vertrag vom 15 . ZK
tember 1903 wurde die allgenie«
Gütergemeinschaft vereinbart .

Villingen , den 18 .Sept . 1903 .
Großh . Amtsgericht.

Waldkirch . D.G
Nr . 11 049 . In das Güterrech ^

register Band I wurde eingetragen :
Seite 118 : Flamm , Josef, Lack

Wirt in Föhrenthal und , Magdale «,
Herbstritt .

Durch Vertrag vom 13 . Augä
1903 wurde Errungenschaftsgemw
schaft gemäß 88 1519 ff . B .G .B . be¬
stimmt.

Seite 119 : Million, Gustav, SW
ser in Waldkirch und Bertha geborene
Schwenk .

Durch Vertrag vom 10 . September
1903 wurde unter Aufhebung bei
seitherigen Güterstandes Gütertren¬
nung gemäß 88 1426 ff. B .G .B . br
stimmt.

Seite 120 : Dörr , Christian, Käst
und Wirt in Heuweiler und Jda
Strecker.

Durch Vertrag vom 26 . AM
1603 wurde allgemeine Gütergemein¬
schaft gemäß 88 1437 ff . B .G .B . tz-
stimmt.

Waldkirch , den 17 . Sept . 1903.
_ Großh . Amtsgericht.
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Wertheim . D.6A.
In das Güterrechtsregister

eingetragen :
1 . Band I Seite 138 : Gustav Ich!

Ziegler , Bierbrauer zu FreudenbG
und dessen Ehefrau , Maria There«
geb . Heilmann , haben im EheverNU
vom 20 . August 1903 , unter Allste
bung des unterm 8 . Februar 1868 er¬
richteten, die allgemeine Gütergeinch »
schaft gemäß 88 1437 ff . B .G .B. ge¬
wählt .

2 . Band I Seite 139 : Landwirts
Hann Kern II . , und dessen Ehest»
Rosine Christine geb . Heid zu Wald^
Hausen , haben im Ehevertrag vom
September 1903 die allgemeine Güre»
gemeinschaft des B .G .B . festgesetzt

Wertheim , den 17 . Sept . 1903 .
Großh . Amtsgericht .

Nb
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1 . de
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P-

. 2 . de
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Triberg .
In das Güterrechtsregister Band

Seite 206 wurde eingetragen :
Löffler, Cölestin , Handelsmann in

. - Rohrbach und Maria Josefa geboreneund Anna Hjichr
Durch Chevertrag vom 5 . Oktober

1895 wurde Errungenschaftsgemein¬
schast vereinbart .

Triberg , den 18 . Sept . 1903 .
_ Großh . Amtsgericht ._
Triberg . D .692.

In das Güterrechtsregister Band 1
Seite 204 wurde eingetragen :

Braitsch , August, Eisengießer in
Durch Ehevertrag vom 9 . Juli 1903 Oberkirch . D .623

ist die Errungenschaftsgemeinschast ge- Nr . 8457 . In das Güterrechtsre-
mäß 88 1519 ff. B .G .B . vereinbart . - gister wurde eingetragen : . _ _ _ . . .

Gernsbach, den 18 . Sept . 1903 . ! Band I Seite 214 : Ebert , Andreas , Triberg und Kienzler, Maria Anna ,
Grotzh . Amtsgericht. Landwirt in Ringelbach und Maria daselbst .

Grngrnbach. D .619 . ! Magdalena geb . Doll . Die Braut - Durch Ehevertrag vom 2 . September
c>in Güterreckitsreaiiter Barid I lvutc vereinbarten im Vertrag vom 5 . 1903 wurde Errungenschaftsgemein-

Seite168 w^ September 1903 die Errungenschasis- s^ fr gemäß 88 1519 ff
'

B .G .B . fest -

Georg Eder, Kaufmann in Gengen- -Kmemschaft gemäß den 88 5 9 ff . gesetzt.
^ ^ ^ ^ ^ 3 .

bach und Thusnelda geb . Krumm.
Durch Ehevertrag vom 31 . August

1903 ist Gütertrennung vereinbart .
Gengenbach , den 16. Sept . 1903.

Großh . Amtsgericht.

B .G .B.
l Großh . Amtsgericht.Oberkirch, den 14 . Sept . 1903.

Großh . Amtsgericht.
_ 2- Villingen. D .681 .
Pforzheim . D .621 . Nr . 19 856/19 950 . In das Gü -

Zum Güterrechtsregister Band III terrechtsregister Band l wurde einge -
D .670 . ! Blatt 390 wurde eingetragen : tragen :Konstanz.

In das diesseitige Güterrechtsregi - ! Döderlein , Ludwig. Handelsmann Sekte 284 : Herbst, Johann Baptist ,
ster wurde heute eingetragen : - hier , und Rosine geb . Grund . Nach Kaufmann in Villingen und Josefine

Waldshut .
In das Güterrechtsregister S .

wurde eingetragen : ^
Sigmund Siegbert , Kaufmann »

Waldshut und Julie geb . Bollag.
Nr . 1 . Durch 8 1 des EheverE

vom 10 . März 1899 ist bestimmt- »
jeder der Ehegatten 100 Mark w
Gemeinschaft einwirst , während
übrige , gegenwärtige wie zukünsM
bewegliche wie unbewegliche VernE
samt den darauf haftenden
von der Gemeinschaft ausge
bleibt.

Waldshut . den 17 . Sept . 1S«3-

_ Großh . Amtsgericht I . ^

' Na
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bereitm
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seien ,
jrhres
Leut
gen bi
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«me Ni
Katzen .
i°llte , i
Handel

V 'd-reitu ,

Weinheim.
In das Güterrechtsregister

Seite 119 unter Nr . 1 wurde ^
eingetragen : -

Boch» Heinrich Robert Adolf,
cher in Weinheim und Katharina
Ruck. Durch Ehevertrag vom 7- ^
tember 1903 haben die Ehegatte" « 7'

gen-- - - MErrungenschaftsgemeinschast
1519 ff . B .G .B . vereinbart .

Das Beibringen der Ehefrau - ^
stehend in barem Gelbe im
betrag von 1400 Mark urw in
liehen Sachen im WertanschtA
1105 Mark , worüber ein Bern¬
den Registerakten angeschwfl̂
wurde als Vorbehaltsgut der
nklärt . .

Weinheim , den 15 . Sept . t
Großh . Amtsgericht 1
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Druck und Berlao der G . Braun ' ,wcn H 0 fbuchdrr . krr : : in Karls: .- :.
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